=Y

KBA MePrint AG
Technologieaspekte im Umbruch



Die Zeichen (Trends) der Zeit...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Trends, meine Damen und Herren, sind die Kennzeichen der grundlegende Ausrichtung der menschlichen Entwicklung. So war der entwicklungsgeschichtlich sicher bestimmendste Trend [klick] der Menschheit die Urbanisierung, welche letztlich [klick] inhärent bereits den Trend zur Globalisierung in sich barg.

Zwangsläufige Notwendigkeit für eine erfolgreiche Globalisierung war und ist [klick] der Trend zur Mobilität, der [klick] seinerseits im Kontext die Arbeitswelt und arbeitsweise radikal verändert hat. [klick – automatischer Ablauf]
Und so sehen Sie anhand einer Auswahl der wichtigsten Trends dass diese – wenn nicht ohnehin zwangsläufig funktional verkoppelt - immer auch direkt oder indirekt causal miteinander verbunden sind, eins führt zum anderen, alles steht mit allem im Zusammenhang.

Was uns letztlich zu der naheliegenden Erkenntniss führt dass Trends und ihre resultierenden Einflüsse unbedingt einer integralen Betrachtung bedürfen und letztlich sehr praktische [klick] AUSWIRKUNGEN HABEN – nicht zuletzt auch auf die Anforderungen innerhalb der Welt der Printkommunikation als unabdingbarer Teil unserer Gesellschaft.

Im Folgenden möchte ich Ihnen schildern welche technologischen Entwicklungen sich daraus ergeben haben – und ergeben werden.


echnologien der Printkommunikation im Wandel %. KBA

Entwickung: Entwickung: Entwickung: Entwickung:
~1000 Jahre ~80 Jahre ~25 Jahre >15 Jahre?

- h _
E-Paper?
B |
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o Technologiewandel ermdglicht immer neue Chancen — fiir diejenigen die ihm
aufgeschlossen begegnen!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lassen Sie uns zunächst einmal eine Blick auf den Technologiewandel der Druckindustrie werfen getreu dem Motto “nur wer die Vergangenheit (und ihre Gesetzmässigkeiten) kennt kann die Gegenwart bewerten und ein Stück der Zukunft einschätzen” (Originalzitat des Printkommunikationsvisionärs K. Eppich)

Die erste bahnbrechende technologische Entwicklung stellt der Hochdruck dar. Seine ursprüngliche Entwicklungsgeschichte begann viele hundert Jahre vor Gutenberg bereits im frühen China. Aber erst mit Gutenbergs Erfindung der handwerklichen Buchpresse konnte von einem erstem signifikanten Durchbruch im Bereich des Druckens gesprochen werden. [klick] Man kann also davon ausgehen dass dieser Entwicklungsprozess gut 1.000 Jahre benötigt hat bevor es zu der nächsten Weiterentwicklung [click] Anfang des neunzehnten Jahrhunderts in Form des Tiefdrucks und kurz darauf in Form des Offsetdrucks kam.
Entwicklungszeit: [klick] “nur” 80 Jahre… innerhalb derer der Tiefdruck nach einer Blütephase zugunsten des Offsetdrucks zu einem großen Teil seine Marktbedeutung verloren hatte. War der Offsetdruck am Anfang noch wegen seiner u.a. qualitativen Einschränkungen belächelt worden, so hatte er sein Entwicklungspotenzial ausgebaut und die dominierende Rolle eingenommen. 

Anfang der 1990er Jahre kurz nach breiterer Einführung der ersten PCs und gestützt vom Aufkommen des Desktop-Publishing begann der dritte Schritt der Drucktechnologie-Weiterentwicklung [click] der farbige non-impact Digitaldruck. Zunächst in Form von relativ einfach zu entwickelnder Elektrofotografie [click] (Entwicklungszeit ca. 25 Jahre), dann mit dem Aufkommen qualitativ hochwertiger aber sehr langsamer und in den Druckkosten teurer [click] Wide-Format Inkjetsysteme bis hin zu den seit 2008 hochaktuellen Inkjet-Produktionsdrucksystemen [click] denen alle Fachleute das Potential zur Substitution der Offsetdrucktechnik bescheinigen. Erwartet wird hier bis zur vollständigen Ausentwicklung der Technik ein Zeitraum von nur 15 Jahren, fast die Hälfte dieser Zeitspanne ist bereits verflossen.

Sie sehen also, die Entwicklungszeiträume werden auch in der Druckindustrie – wie in allen anderen Industriezweigen auch – immer kürzer.
Wenn man einen Blick in die Zukunft wagen will sehen einige Experten allerdings als nächsten logischen Schritt [click] die Einführung des sogenannten E-Papers welches elektronisch vor Ort beim Leser dynamisch seine Inhalte aktualisert dessen Entwicklung allerdings seit über 20 Jahren nur begrenzte Fortschritte gezeigt hat und welches als potentielles “Print”medium-Substitut einige sehr grundsätzliche Fragen z.B. im Hinblick auf die sicherzustellende Inhaltsauthentizität aufwirft. Wir beobachten diese Möglichkeit und werden sehen wie sich diese neue Medienform durchsetzt – oder auch nicht.

Summarisch lassen sich folgende Feststellungen treffen:
Zunehmende Entwicklungsgeschwindigkeiten
Schwerwiegende Veränderung haben sich ergeben, die Drucktechnik [click] hat sich von der rein mechanischen Technik zur vollelektronischen entwickelt
-  Von der Fokussierung auf die Produktproduktion hin zur vollständigen Ausrichtung auf Marktanforderungen denen sich alle Produktionsschritte bis in die letzte Konsequenz unterordnen müssen

Große Änderungen die viel Anpassung von den “Druckern” abverlangt haben und immer noch abverlangen! Nicht ohne Grund sind nach Jahrhunderten kontinuierlichen Wachstums in den letzten 20-25 Jahren rund ein Drittel aller Druckereien vom Markt verschwunden, sei es weil es ihnen an Willen, der Kreativität oder an den nötigen Mitteln gefehlt hat sich auf den offensichtlichen Wandel einzustellen.

Die gute Nachricht: [click] belohnt werden diejenigen die es schaffen aus generellen Trends die nötigen Schlüsse für die aktuell sinnvolle Drucktechnik zu ziehen und diese ohne Wenn und Aber  in eine konsequente Neuausrichtung umzusetzen. Auch hierfür gibt es glücklicherweise bereits viele positive Beispiele…



Beispiele Trendeinfluss auf Printtechnologien %. KBA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem wir die Drucktechniologie-Entwicklung betrachtet haben kommen wir nun zu den Trends welche die jeweilige Technologie stark begünstigt oder sogar initiiert haben:

[CLICK] URBANISIERUNG: Einhergehend mit der Urbanisierung der Menschen verschoben sich die Herrschaftsverhältnisse und es entstand eine starke Nachfrage nach Bildungs-Informationen auch und gerade für immer breitere Bürgerschichten [click], infolgedessen wurde die maschinelle Druck-Produktion – ein alternativMedium gab es nicht - von immer mehr Bücher wichtig, was letztlich Gutenberg zu seiner bahnbrechenden Erfindung animierte.

[click] die weiter folgende GLOBALISIERUNG erforderte die Produktion von noch mehr Bücher und Druckprodukten für immer mehr Leser [click] in immer mehr Sprachen weltweit. Tiefdruck und bald darauf Offsetdruck waren die Mittel der Wahl wenn es darum ging sehr viele Druckaufträge in sehr großen Mengen umzusetzen. Mittel- und langfristig setzte sich dabei der Offsetdruck gegenüber dem Tiefdruck vor allem deswegen durch weil die Masterherstellung sehr viel einfacher, schneller und kostengünstiger zu realisieren war.

Die beiden vorgenannten Megatrends bestanden zwar auch weiterhin, jedoch sorgte die zunehmende Breitenbildung für die Entwicklung des Ich-Bewußtseins, der INDIVIDUALISIERUNG in Verbindung mit Konnektivität und Mobilität. Zu dieser Zeit aufkommende neue Medien wie Radio und Fernsehen erfüllten die Funktion der Massenkommunikation mit höchster Aktualität und auch die der Mobilität (Radio), boten aber keine befriedigende Antwort auf den eigentlichen INDIVIDUALITÄTSANSPRUCH. [click], zielgruppenadäquate Ansprache und Crossmedia wurden die Triebfeder für den neu entstehenden DIGITALDRUCK, aus Gründen der technologischen Verfügbarkeit zunächst auf Basis von Tonertechnologien realisiert.

Nicht lange danach wurde der Inkjetdruck aufgrund seiner Einfachheit (obwohl technische sehr anspruchsvoll in der Entwicklung) und sehr stark gestützt von den neu aufkommenden Megatrends [click] ÖKOLOGIE und GESUNDHEIT  (Toner stand beispielsweise im Verdacht gesundheitliche Gefahren – Stichwort Feinststaub – in sich zu bergen) zu der vielversprechendsten Drucktechnologie der nahen Gegenwart und wohl auch der Zukunft, versteht es diese Drucktechnologie bei größter Anwendungseinfachheit die bisherigen Kostenniveaus abzudecken und gleichzeitig Druckqualitätspotentiale auszuspielen die alle bisherigen Massendrucktechnologien perspektivisch weitgehend obsolet machen können.
Da es sich hier erstmals um ein 100%ges vollständig kontaktloses Druckverfahren ohne jede Masterherstellungsnotwendigkeit handelt spielt es in der Praxis sowohl von den Kosten wie auch von der realisierbaren Produktivität eine untergeordnete Rolle ob beispielsweise 1000mal eine Seite gedruckt wird, oder 1mal 1000 Seiten – eine ideale Ausgangsposition um [click] bedarfsgerechte (und damit weitaus ökologischere) Druckproduktion umzusetzen.
Dabei werden die heute von uns eingeleiteten Tintenentwicklungen weg von problematischen UV-Farben hin zu wasserbasierten pigmentierten (!) kunststoffhaftenden Inkjetfarben eine entscheidende Rolle spielen und Druckanwendungen nicht nur, aber auch im Verpackungsbereich möglich machen die bislang als undenkbar galten.

Im Laufe der Zeit hat sich die Drucktechnologie von [click] einem hochgeachteten Handwerk zu einer der weltweit [click] bedeutendsten Kommunikationsindustrien gewandelt, wobei sich die Rolle des Druck-Handwerkers heute [click] eher als zeitgemässer Medien- und in vielen Fällen Marketingdienstleisters darstellt.

Vielleicht interessant zu wissen: auch die führenden Druckmaschinenbauer müssen sich verändern und anpassen, so hat es [click] z.B. KBA verstanden über 200 jahre hinweg immer die passenden Lösungen zu den trendbestimmten Anforderungen seinen Kunden zur Verfügung zu stellen. 
Und wir tun alles damit es so bleibt!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Print bewirbt online-Dienste!
Online generiert Druckaufträge!


Beispiel KBA: Neuorganisation & Digital Competence Center %_ KBA

Main business fields
Production Sheetfed Web printing Bank note / Metal / Marking and Flexible Glass
printing Security plastics coding packaging
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r%grlsngcg;rss, displays TECEEITES, security coating' and 1L SENEIIE absorbent premium hollow
o lers. surface ® Substrates catalogues, technology drying of metal e il materials, such containers
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coating, lightweiaht e Paper * Systems for solutions for lass. plastic
preassembly ? Kt 9 | b i pre-press, *Metal marking 9 i pt I
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customers * Hybrid p;‘l['t)é PTESSES e Bank note g_ro.dulcts, ncl. — production lines  *Waterless tS)pII’ItUOUS
systems S design service !9'@ISYSIEMS ¢4 inqustrial offset and inkjet P€verage
offset/digital ~ * Contract products and  forlabels and ~ Products 'rl‘ the
*Digital construction KBA-MePrint  packaging film printing top price class
sheetfed for for external sWaterless made of various
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e Workflow(s) and tube
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Consultancy & Support
Activity coordination for the KBA group

Digital
Competence
Center
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Sprechen Sie mit uns...
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